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Ein erweckliches

SrmunterungsLied
an die

Geiſtliche Pilgrime.
Jch bin beide dein Pilgrim, und dein Burger, wie alle

meine Vater. Pſalm 39, 13.
Beſiehe auch 3. Moſ. 25, 23. 1. Chron. 30, 15. 2. Cor. 5,

6. 7. Pbil. 3, 20. Ebr. ui, 13.

Mel. Von OOtt will ich nicht laſſen.
J.

D ommt, kinder, laßt uns gehen, der abend kommt her
S bei, es iſt gefahrlich ſtehen in dieſer wuſtenei.

99— kraft zur iſtu Kommt, ſtarket euren muht, zur ewigkeit zu wan

2.Es ſoll uns nicht gereuen der ſchmale pilger-pfad.
MWir kennen ja den Treuen, der uns geruffen hat. Kommt,
folgt und trauet dem: ein jeder ſein geſichte mit ganzer wen

dung richte ſteif nach Jeruſalem.
3.Der ausgang, der geſchehen, iſt uns furwahr nicht leid.

Ex ſoll noch beſſer gehen zur abgeſchiedenheit. Nein, kin—
der, ſeid nicht bang, verachtet tauſend welten, ihr locken

und ihr ſchelten, und geht nur euren gang.
A

4Geht der natur entgegen, ſo gehts gerad und fein. Die
fleiſch und ſinnen pflegen, noch ſchlechte pilger ſein. Ver

laßt die erentur, und was euch ſonſt will binden, laßt gar

euch ſelbſt dahinden, es geht durch ſterben nur.
8

Man muß wie pilger wandeln, frei, blos und wahrlich

X leer

J



S)2( S
leer. Viel ſammlen, halten, handeln macht unſern gang nur
ſchwehr. Wer will, der trag ſich todt. Wir reiſen abgeſchie
den, mit wenigem zufrieden, wir brauchens nur zur noht.

bG.

Schnuckt euer herz aufs beſte, ſonſt weder leib noch haus.
Wir ſind hier fremde gaſte, und zieben bald hinaus. Ge
mach bringt ungemach. Ein pilger muß ſich ſchicken, ſich
dulden und ſich bucken den kurzen pilger-tag.

7
Laßt uns nicht viel beſehen das kinder-ſpiel am weg.

Durch ſaumen und durch ſtehen wird man verſtrickt und
trag. Es geht uns all nicht an; nur vort durch dick und
dunne, kehrt ein die leichte ſinne, es iſt ſo bald gethan.

g.
Jſt gleich der weg was enge, ſo einſam, krumm und

ſchlecht, der dornen in der menge und manches creutzchen
tragt; es iſt doch nur ein weg, laß ſein, wir gehen weiter,
wir folgen unſerm Leiter, und brechen durchs gehag.

D.
Was wir hier horn und ſehen, das horn und ſehn wir kaum;

wir laſſens dar und gehen, es irret uns kein traum, wir gehn
ins Ewge ein. Mit GOtt muß unſer handel, im himmel
unſer wandel, und herz und alles ſein.

1o.
Wir wandeln eingekehret, veracht und unbekant. Man

ſiehet, kennt und horet uns kaum in fremden land, und ho
ret man uns ja, ſo horet man uns ſingen von unſern grof—
ſen dingen, die auf uns warten da.

ii.Kommt kinder, laßt uns geben, der Vater gehet mit. Er

ſelbſt will bei uns ſteben, in jedem ſauren trit; Er will uns
machen mubt, mit ſuſſen ſonnen-blicken uns locken und er
quicken, ach ja, wir habens gut.

I2.Ein jeder munter eile, wir ſind vom ziel noch fern.
Schaut auf die feuer:ſeule, die Gegenwart des HErrn. Das
aug nur eingekehrt, da uns die liebe winket, und dem, der
folgt und ſinket, den wabren ausgang lehrt.

1z.
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Des ſuſſen Lammes weſen wird uns da eingedruckt.
Man kans am wandel leſen, wie kindlich, wie gebuckt, wie
ſanft, gerad und ſtill die Lammer vor ſich ſehen, und ohne
forſche gehen, ſo, wie ihr fuhrer will.

14.
Kommt, laßt uns munter wandern, wir gehen hand an

hand. Eins freuet ſich am andern in dieſem wilden land.
Kommt, laßt uns kindlich ſein, uns auf dem weg nicht ſtrei—
ten, die Engel uns begleiten, als unſre bruderlein.

15.
Solt wo ein ſchwacher fallen, ſo greiff der ſtarkre zu man

trag, man helfe allen, man pflanze lieb und ruh. Kommt,
bindet veſter an, ein jeder ſei der kleinſte, doch auch wohl
gern der reinſte, auf unſrer liebesbahn.

16.
Kommt, laßt uns munter wandern, der weg kurzt immer

ab, ein tag der folgt dem andern, bald fallt das fleiſch ins
grab. Nur noch ein wenig muht, nur noch ein wenig treu—
er, von allen dingen freier gewandt zum ewgen Gut.

i7.Es wird nicht lang mehr wahren, halt noch ein wenig
aus. Es wird nicht lang mehr wahren, ſo kommen wir zu
baus: da wird man ewig ruhn, wenn wir mit allen from
men daheim beim Vater kommen, wie wohl, wie wohl wirds

thun.
18.

Drauf wollen wirs denn wagen, es iſt wohl wagens webhrt,

und grundlich dem abſagen, was aufhalt und beſchwehrt.
Welt, du biſt uns zu klein, wir gehn durch JEfu leiten hin
in die ewigkeiten, es ſoll nur JEſus ſein.

19.O Freund, den mir erleſen, o allvergnugend Gut! O ewig
bleibend Weſen, wie reiteſt du den mubt! Wir freuen uns
in dir. Du unſre Wonn und Leben, worin wir ewig ſchwe
ben; du unſre ganje Zier!

ll.
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Freudiue Bekentniß
eincs geiſtlichen

Pilgrims auf erden und Burgers im
Himmelin einem Lied kurz und gut dargeleget.

Alles und in allen Chriſtus. Col. 3, 1l.

Mel. Jch hab mein ſach GOtt.

n JEſum bin ich eingebullt,
mit JEſu bin ich angefullt,

in JEſu teb ich ganz allein:
denn ich bin ſein,

und Er verbleibet ewig mfin.

Mein gauzer menſch, mein leib, mein geiſt
mein blut, und adern allermeiſt,

mein ſeelen:hunger ſchreit in mir
allein nach dir,

o JEſu, ſehnlich fir und fur.

Nur JEſus, wenn ich ſchlafen geh,
und wieder von dem bett aufſteh.

nur JEſus, wenn ich gehe aus,
und lebe draus,

nur JEſus, wenn ich bin zu haus.

Nur JEſus, wenn ich etwas thu,
nur JEſus, wenn ich wieder ruh,

nur JEſus bleibt mir in dem ſinn:
denn mein gewinn

iſt JEſus, wo ich leb und bin.

JeEſus, JEſus, nichts als JEſus!
ſeufzet meine ſeele,

Amer:
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